
Gerecht durch Glauben oder das Gesetz? – Ein paar 
wichtige Ansätze zum Nachsinnen…
Zuerst müssen wir klären, was man WAHRLICH unter Glauben versteht. So ist der gute Ruf und das 
wahre Verständnis vom Glauben, welches der Schrift gemäß ist leider unter vielen Christen komplett 
verweichlicht und verwässert in seinem Verständnis. Das wird natürlich von GEGNERN DES GLAUBENS 
(z.B. von Thora-Christen bzw. ganz allgemein gesetzlichen Denominationen) ausgenutzt. So ist der 
Glaube zu etwas geworden, was wirklich jeder mal beiläufig durch einen „einfachen Ausspruch“ 
bestätigen kann. 

 Ganz nach dem Motto: „Du musst ja nur glauben, dann wirst du 
gerettet“ 

Ist das so? Natürlich nicht. Ein Kind des bösen Samens, ein Mensch der durchgehend sündigt kann von 
jetzt auf gleich ebenso behaupten er wäre Christ und würde an Jesus glauben  aber ist jener Mensch 
dadurch errettet? Natürlich nicht. Nun, solche Leute nennen sich auch „Wölfe im Schafspelz“ oder 
„Deckmantel-Christen“. Es sind Menschen, die behaupten sie würden Jesus lieben und ALLES für ihn tun 
aber ihr Leben spiegelt es an keiner Stelle wider – nicht anhand der Lehre und vor allem nicht an der 
resultierenden Frucht. 

Nun, macht dieses Lippenbekenntnis einen Menschen automatisch zu einem Kind Gottes?

Wie gesagt: Nein. Dasselbe gilt für die katholische Kirche, die ganz offensichtlich einem anderen Gott 
anhängt aber trotzdem behauptet sie würde Christus gemäß handeln und wandeln. Auch hier findet 
sich nur ein Lippenbekenntnis. Auch bei der Evangelisation kommt es vor, das der ein oder andere 
Ungläubige sagt: „Ja, die Christen und die Kreuzzüge“ – aber an welcher Stelle der Heiligen Schrift 
wurden diese „Kreuzzüge“ befürwortet bzw. bewilligt? An keiner einzigen Stelle! So kann man natürlich 
den Ruf von jemanden schädigen, wenn man in seinem Namen auftritt. Das gleiche gilt für Christen, die 
behaupten sie wären Christen aber nach wie vor leben wie die Welt. Der Ruf der heilsamen Lehre des 
Glaubens wird durch solche Menschen gelästert! Ja der Ruf der Christenheit wird durch diesen 
LAUWARMEN Glauben geschädigt. Durch die Lehre und durch die resultierende Frucht. Deswegen geht 
der wahre Glaube immer mit ÜBERZEUGUNG einher und ist mit dem richtigen geistlichen Fundament 
(Evangelium) verbunden. Er bezeugt sich NICHT durch das Wort allein sondern geht immer Hand in 
Hand – ich wiederhole - mit GLAUBENSWERKEN  DENN an ihren Früchten werdet ihr sie 
erkennen…!

Wenn du etwas gerne machst, dann aus Überzeugung…
 D.h. jeder der wahrlich glaubt, tut logischerweise auch dass was er von Herzen gerne tut. Ein Diener Jesu Christi 
möchte seinem Herrn gefallen und folgt ihm in allen Dingen nach. Dem Herrn im Geiste anzuhängen, führt uns genau 
in diese Werke, die für einen jeden Christen bestimmt wurden. So haben wir schon den wichtigsten Aspekt 
aufgerufen, der mit dem Glauben einhergeht.

a.) Eine veränderte Gesinnung (ALT zu NEU) von FLEISCH zu GEIST  Das ZIEL ändert sich…

b.) Das TUN. Der Antrieb. Der innere Auftrag der mit der Neuzeugung im Geiste einhergeht  Nachfolge.

So gibt es natürlich auch Zungen der gesetzlichen Seite, die sagen: „Das heutige Christentum ist gesetzlos“.
JA richtig, weil es die Mehrheit ist, die mit einem geteilten Herzen im Glauben wandelt. Jene Menschen, die  
verderblichen Lehren glauben, die in den Ohren kitzeln. Es sind viel zu viele Gläubige, die sich als Christen ausgeben 
aber keine sind, weil sie beständig entgegengesetzt der Schrift handeln, VORAUSGSETZT sie wissen überhaupt, was in 
der Schrift steht. Jene Menschen verlästern den Weg des Glaubens in seiner Richtigkeit durch Nichtigkeit,  weil in 
jenen Menschen nie der richtige Glaube zu seiner Entfaltung kommen konnte…

ABER…

Ich rede hier eben NICHT von einem LAODIZEA-GLAUBEN mit geteiltem Herzen sondern vom wahren Glauben, der in 
der Nachfolge IMMER zu Frucht führt. Und genau von diesem Glauben MÜSSEN wir ausgehen wenn wir auf die 
nachfolgenden Verse zu sprechen kommen, um zu klären, was Glaube ist und warum das Gesetz nur für Gottlose uns 
Sünder gedacht ist. Wenn ein Thora-Christ sagt: DU BIST GESETZLOS weil du den Sabbat, die Speisegebote, die 
Festtage oder sonst irgendeinen fleischlichen/äußerlichen Aspekt nicht so beachtest wie es die Schriftgelehrten zu 
Jesu Zeiten praktiziert haben, dann mach dir bewusst, das sie recht haben, wenn du im Geiste Christi wandelst  
denn das GESETZ ist nicht für den Gerechten bestimmt.

Röm 10,4 - Denn dem Gesetz hat Christus ein Ende gemacht, damit jeder, der da glaubt, zur Gerechtigkeit 
gelange.

= Ja, darum ist Jesus für dich am Kreuz gestorben ist, damit DU NICHT mehr in der Knechtschaft von „du darfst dies 
nicht und du darfst das nicht“ beherrscht wirst. Als Heidenchrist warst du auch NIE dafür bestimmt durch 
Gesetzeswerke gerechtfertigt zu werden sondern einzig und allein aus Glauben und den daraus resultierenden 
 Glaubenswerken. 

1.Tim 1,9 -  nämlich in der Erkenntnis, daß für einen Gerechten das Gesetz überhaupt nicht da ist, sondern für 
Gesetzlose und Unbotmäßige, für Gottlose und Sünder, für Unfromme und solche, denen nichts heilig ist

= Ja, DU BIST LOS VOM GESETZ! GESETZ ------------- LOS



Um nochmal etwas auszuholen - Jude Damals – Jude Heute…
= Heutzutage wird das Judentum von vielen Christen hochgelobt und gefeiert. Vor allem der aktuelle Konflikt 
soll die Menschen dazu bringen sich erneut für eine Seite zu entscheiden…

Palästina oder Israel?  aber ich kann dir sagen beide Möglichkeiten sind für den Wind.

Warum? Weil Gottes Wille so oder so durchgeführt wird. Ganz egal ob du dich in die Welt einmischt oder nicht.
Solltest du dich aber einmischen, weil du glaubst, die „AFD“ könnte die Welt oder zumindest Deutschland retten, 
dann rechne nicht mit Segen sondern mit weiterer Verblendung. Ach ja und ist dir eigentlich bewusst an was die 
heutigen Juden glauben und welchen Worten sie folgen? Sind es die Worte Gottes oder Menschenwort? 
Nun, der heutige Jude (der nach wie vor verblendet ist) folgt überwiegend den Anweisungen des „Talmuds“, eine 
Schrift von Menschen und nicht von Gott. Wahrscheinlich das menschenfeindlichste Buch auf der ganzen Welt, 
zumindest ist mir kein anderes Buch bekannt, welches sich so rassistisch gegen die Menschheit ausspricht. Dort 
finden sich u.a. auch höchst blasphemische Aussagen gegen unseren Herrn Jesus Christus  denn sie wissen 
nicht, was sie tun. So gibt es viele Gläubige, die sich jetzt auf die Seite Israels verschlagen obwohl die 
Mehrheit der Juden, gar keine Juden sind sondern Menschen die Christen/Jesus hassen und eigentlich von der 
„Bildfläche“ verschwinden sehen möchten. Also greift KEINE Partei – denn das ist Menschlich gedacht und 
gehandelt. Auch unser Herr Jesus ließ das Leid über sich ergehen und griff nicht ein obwohl er es konnte. So bleib 
der Sohn Gottes seinem Gott und Vater treu und hielt an ihm fest weil er wusste das er ihn von den Toten retten 
konnte (Heb 5,7). Nun, nehmen wir uns an dieser Stelle ein passendes Beispiel anhand der Schrift, welches die 
heutige Verblendung der Juden ganz gut aufzeigt und begründet, denn Gott hat jene Menschen bis auf den 
heutigen Tag erblinden lassen. Gott verblendete den Pharao und setzte ihn ein, um seine Macht kundzutun, um 
die Israeliten aus der Sklaverei zu befreien. Das tat der Gott der Götter vor den Augen der Ägypter und der 
Israeliten – Stichwort: Wunder und Zeichen. Die Freude der Israeliten hielt aber nur für kurze Zeit, da sie 
während der Prüfung in der Wüste weiterhin gottlos wandelten und handelten. Deshalb wurden sie bis auf den 
heutigen Tag mit Blindheit geschlagen. Aus diesem Grund wandte sich der Gott der Götter, der himmlische Vater 
in Richtung Heidenvölker, um die Verheißung Abrahams DURCH seinen Sohn Jesus zu erfüllen, damit ALLE 
VÖLKER , die von Anfang an dafür bestimmt waren (siehe Gal 3,7-8) aus Glauben gerettet zu werden. So wird aber 
auch der Überrest der Juden am Ende der Tage noch die Chance bekommen umzukehren, aber ERST WENN die 
Vollzahl der Heiden eingegangen ist (Röm 11,25). Zum Thema Glaube und Gesetz prüfe gerne auch die anderen 
Videos in der Infobox. So lässt sich auch hier ein Bild abzeichnen…

Die Augen für die Nachfolge – Nicht für die Welt…
= Als Christ sollte man sich nicht für eine weltliche Seite entscheiden, sondern neutral bleiben, denn Gott der 
Vater, der Gott der Götter ist derjenige der sehend macht und mit Blindheit schlägt. ER ist derjenige der alles 
führt und leitet, denn der Widersacher kann auch nur das tun, was von GOTT zugelassen wird... 

Das gilt für alles Fleisch hier auf der Welt. Ja, die Geschichte wird sich wiederholen (nichts neues unter der 
Sonne) die Mehrheit der Juden als auch Muslime sind im jetzigen Zustand dem Herrscher dieser Weltzeit 
dienlich, da sie geistlich verstockt sind. Das Kind der Sklavin (Hagar) wird das Kind der Freien (Sara) ein 
weiteres Mal verfolgen. Wie der Pharao die Israeliten bis zum roten Meer gejagt hat, genauso werden die 
Juden/Muslime sehr wahrscheinlich die Nachfolger Jesu (Christen) in Bedrängnis versetzen wollen. Aber 
erinnert euch, die schützende Hand war über den Israeliten, weil sie im Gehorsam den Worten ihres 
geistlichen Führers gelauscht haben (in dem Fall Mose) und so wurden sie durch die Drangsal hin beschützt 
(während der 10 Plagen als auch durch das rote Meer und weiter).

So sollten wir JETZT den Worten des Gottes Sohnes lauschen, da GOTT sagte: „»Dies ist mein geliebter Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen gefunden habe: höret auf ihn!«“ – Mt 17,5.

Weitere Beispiele:

Gott setzt widerspenstige/ungehorsame Menschen als Züchtigungsrute/Prüfungswerkezug ein, um die 
Menschen auf die richtige Spur zu bringen… 

 König Saul hat in seiner Verstocktheit den darauffolgenden König David verfolgt. 
 Saulus verfolgte die Christenheit in seinem falschen gesetzlichen Eifer  BIS ER SEHEND WURDE. 
 Ein weiteres Machtbeispiel gibt uns Nebukadnezar der auch als Prüfungswerkzeug eingesetzt wurde 

zum Gericht aufgrund der Gottlosigkeit/Ungehorsams Israels. Nach der Regierungszeit Nebukadnezars 
wurde aber dann die Herrschgewalt an Kyros übertragen, der wiederum das Heil für Israel einleitete…

Jes 45,7 - Der ich das Licht bilde und die Finsternis schaffe, der ich Heil verleihe und Unglück schaffe: ich, 
der HERR, bin es, der dies alles wirkt!«

Off 17,17 - denn Gott hat ihnen ins Herz gegeben, seinen Ratschluß auszuführen und in einem Sinn zu 
handeln und ihre Königsherrschaft solange dem Tier zur Verfügung zu stellen, bis die Worte Gottes erfüllt[9] 
sein werden.

= Heil und Unheil – Für was entscheidest du dich? Es hängt von deinem Wandel ab…

=  d.h. das zuvor gesalbte (in dem Fall die Juden) verfolgt nun das „Neugesalbte“ (in dem Fall die 
Heidenchristen). So werden auch Machthaber als Züchtigungswerkzeuge eingesetzt, um die Spreu vom 
Weizen zu trennen, um zu PRÜFEN, wer für das Reich Gottes tauglich ist und wer nicht.  

Ganz nach dem bekannten Beispiel von Saulus dem Pharisäer der zu Paulus dem Verkünder des Evangeliums 
der Heidenchristen wurde. Saulus der erst BLIND war und die Christenheit verfolgte in seinem falschen 
gesetzlichen Eifer (Abbild auf den heutigen gesetzlichen ungläubigen Juden) aber dann wiederum im Geiste 
sehend wurde als er die Gnade Jesu Christi erfahren durfte als Paulus (Abbild auf die neue Schöpfung in 
Christus Jesus im Glauben).



Das Abbild der Israeliten – die Parallele zu den heutigen gesetzlichen Denominationen 
(den FALSCHEN Brüdern)…

= Schon im AT wird klar, das das Volk Israel widerspenstig agiert hat, wo und wann es nur geht. 
Das Gesetz war der Erzieher (Gal 3,24), für die Generationen VOR Christi Jesu Ankunft. Es sollte uns eindringlich zeigen, das Ungehorsam schwerwiegende Folgen mit sich ziehen würde. 

Damals der Tod von vielen Israeliten in der Wüste. Heutzutage geistliche Massenverblendung und die Abkehr von der Wahrheit.

Ja, die Juden damals waren widerspenstig wenn es um die Nachfolge Gottes ging. Gott anzuhängen, ihm zu Vertrauen und im Gehorsam zu wandeln. 
Ganz gleich wie die gesetzlichen Thora Christen/Mess. Juden in der heutigen Zeit…

Die Israeliten waren in der Wüste widerspenstig dass sie Gott immer wieder aufs Neue versuchten. 
Manna hier, Wasser da, Unzucht hier, Diebstahl da. Im großen und ganzen gab es viel zu jammern und wenig Vertrauen in Gott. Thora Christen (oder allgemein gesetzliche 

Denominationen/Glaubensrichtungen) geben uns tatsächlich ein ähnliches Bild indem sie den neuen Bund im Herrn Jesus Christus ablehnen und das Opfer Jesu mit dem alten Bund mit Füßen 
treten. Genauso wie die Israeliten blicken auch jene Menschen zurück in Richtung Ägypten bzw. Sklavenschaft. Sie möchten ein Festhalten am Buchstaben mehr als die geistliche Freiheit im 

Glauben…

 Sie möchten lieber das schwere Joch…
Sie bevorzugen das ALTE mehr als das NEUE. So sehnten auch die Israeliten sich ständig zurück nach Ägypten und waren Ungehorsam bis zum Ende, sodass Gott ihnen 

das Verheißene NICHT aufgrund ihrer Taten gab sondern weil er es geschworen hatte. 

So heißt es:

5.Mose 9,5-6 Nicht um deines Verdienstes willen und nicht wegen deines aufrichtigen Herzens gelangst du in den Besitz ihres Landes , 
sondern der HERR, dein Gott, rottet diese Völkerschaften vor dir her aus wegen ihrer Verworfenheit und auch um die Verheißung zu erfüllen, 

die der HERR deinen Vätern Abraham, Isaak und Jakob zugeschworen hat. Bedenke also wohl, daß der HERR, dein Gott, dir dieses schöne 
Land nicht um deines Verdienstes willen zum Eigentum gibt; denn du bist ein halsstarriges Volk.«

= Was fehlt? Die rechte Gotteserkenntnis. Grundsätzlich versuchen die falschen Juden den Schlüssel der Erkenntnis denjenigen wegzunehmen die als Heiden noch die Chance haben in die 
Wahrheit einzutreten. 

Kümmere dich also um dein geistliches Wohlergehen und fange an zu PRÜFEN!
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